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Zur Eiablage von Meconema meridionale (Südliche Eichenschrecke) 


Andreas Zehm 


In den letzten Jahren ist Meconema meridionale im Stadtbereich des eher voralpin 
geprägten Weilheim/Oberbayern (Jahresmitteltemperatur 8,5 °C; Niederschlags- 
summe etwa 960 mm) eine sehr häufige Langfühlerschrecke geworden, vermut- 
lich sogar häufiger als die ursprünglich allein vorkommende Meconema thalassi- 
num (Gemeine Eichenschrecke). 


Vielfach wird von Heuschrecken berichtet, dass sie unterhalb einer gewissen Luft- 
temperatur und spät im Jahr keine Eier mehr legen, wobei dies von DETZEL (1998) 
für Eichenschrecken bereits eingeschränkt wird: "Anders dagegen die Eichen- 
schrecken, sie sind auch in kühlen Herbstnächten regelmäßig mit der Eiablage 
beschäftigt". Gemeint mit der Aussage ist vermutlich primär die 1998 noch deutlich 
häufigere Meconema thalassinum. 


Diese Einschätzung wird durch eine Beobachtung einer am 08.11.2017 noch Eier 
ablegenden Meconema meridionale für Eichenschrecken insgesamt bestätigt. 
Dieses Weibchen war trotz mehrerer vorhergehenden Frostnächte und einer nied- 
rigen Lufttemperatur von rund 3,3 °C (Handthermometer im Umfeld des Tieres ge- 
messen) gegen 7:30 morgens noch bei der Eiablage zu beobachten (Abb. 1). 





Abb. 1: Meconema meridionale bei der frühmorgendlichen Eiablage in einen Spalt einer 
Waschbetonplatte. 
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Die Ablage erfolgte in mineralisches Substrat; einen Spalt zwischen einer Wasch- 
beton-Platte und eine Metallblende. Das heißt neben der bisher als Eiablagesub- 
strat angegebenen Baumrinde (DETZEL 1998, WEIHRAUCH & LANG 2003) können 
von dieser Eichenschreckenart auch Risse von Steinkonstruktionen genutzt wer- 
den. Eine ähnliche Beobachtung (Ablageversuch im Rauputz eines Hauses) 
machte bereits TRÖGER (1986). Vielleicht ist dies ein weiterer Faktor, der der Art 
hilft, sich so erfolgreich im urbanen Umfeld auszubreiten. 
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